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einen nach den Plänen Durm’s in Ausführung begriffenen Erweiterungsbau, welcher

im Jahr 1901 zur Benutzung kommen wird, erfährt die Anflalt einen räumlichen

Zuwachs, der umfangreicher als das bisher beftehende Gebäude ill. Die Anordnung

diefes Neubaues geht aus der Tafel bei S. 174 (rechtsfeitiger Plan) hervor.

Die Kunftgewerbefchule zu Pforzheim wurde in einem von der Stadtgemeinde Kit;

aufgeführten Neubau im Frühfommer des Jahres 1877 errichtet und bildete als gewerberchule

Fachfchule für die Metallinduf’crie der Stadt eine felbftändige Auftalt. Sie ging Pf°riäeiml

im Jahre 1887 in ftaatliche Verwaltung über und wurde zu einer allgemeinen

Kunf’cgewerbefchule erweitert.

Fig. 189.

 

  
    

Kunftgewerbefchule zu Pforzheim ““).
Arch.: Müller

Der Lehrplan umfafst aufser den vorbereitenden Fächern im Zeichnen und Modellieren hauptfäch-

lich Zeichnen und Entwerfen kunftgewerblicher Gegenfiände‚ Modellieren von ganzen Figuren und Büften,

Ornamenten und Reliefs, Modellieren in Wachs für Ausführung in Metall, ferner Cifelieren, Gravieren

und Treiben.

Bei einer Frequenzziffer von ca. 250 Schülern teilen lich in den Unterricht 8 Lehrer.

Das Gebäude (Fig. 189 bis 192 117) wurde nach den Plänen von Müller aus-

geführt. Dasfelbe befteht aus Keller-, Erd—, I. und II. Obergefchofs; letzteres be-

f’ceht nur nach vorn zu.
Der Haupteingang liegt in der Mitte der an der ]ahnftrafse fiellenden Hauptfront und wird durch

einen vorfpringenden Mittelbau mit Vor-halle ausgezeichnet. Von hier aus gelangt man durch die Ein—

gangshalle in gerader Richtung zur einläufigen Haupttreppe, welche in der Mitte des Gebäudes liegt und

nebf’t den von 8 Sandfteinfz'iulen getragenen Umgängen durch Seiten— und Dachlicht reichlich erhellt wird.

““) Nach einer Photographie.

117) Nach: Zeit1'chr. f. Bauw. 1880, Bl. 34, 36.
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